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MITCLIEDERRUNDBRIEF

Allgemeines
Die Freie Sezession Neusladl a. d. Aisch hat sidr dem BFK als Künsl-
lergruppe angeschlossen. Ihr Vorsilzender isl der Maler Hans B o g o I e v i ö. Den
neuen Milgliedern gill unser herzlidrer crug und der wunsdr auf eine qedeihlidle
Zusammenarbeil.

Derufungen
Cemä$ Desctrlu$ der'Milgliedervollversammlung vom 21.6. Ig47 werden vom
Vorsland in den ArbeilsaussctruS berufen:n 

Frau Anlönie.Dannenberg, Nürnberg, Malerin und Grafikerin
Herr \filhelm Hülser, Roth b. Nürnberg, Maler und Grafiker. He rr Hans B og o i e v i ö, Dielenhofen, Maler und Grafiker

Haupfgruppen Bildende Kunst und
Angewandte Kunsl

1. Bei den Silzungen der Auf nahmeiury am 7. Oklober und 16. Nov. 1947
wurden von insgesaml 105 Antragslellern i7 als ordenllidre Mitglieder äul-
genommen.
um möglichsl allen Ansprüdren gerectrl zu werden, wird voraussidrilidr im
Einvernehmen mil dem Arbeilsamleine jury gebildct, ivel&e bei Besctr*erdin
als 2. Inslanz enlsdreiden soll.

z. Ausslellungen Künsllerbund Schwabach
Bei-der Eröffnung der Ausslellung des Künsllerbundes sdrwabadr am B. Nov.
im Ausslellulrgsraum_ der Luilpoldsdrule spradren auger dem voriitzänden.
llrse_rgm Kollegen H ü I s e r, nodr ein Verlreler der stadt sdrwabadr. Hiä
Direklor G I e i c h s n e r vom sladlkulluraml, die dem Künsilerbund ttii'sCine
Arbeil und besonders-tlir seine Bemühungen um die Hebung oiianlenCni
und des Niveaus der Dildenden Kunsl, audr weilerhin Ihre u-nterslülzüng zu-
sagl._ Die Ausslellung zeigl verke von insgesaml 56 Malern una Graiitern
des Künsllerbundes, die durdrwegs auf einem erfreulidren Niveaü stetren.

Freie Sezession NeusladtlAisdr
Die,Freie sezession eröffnele am 16. Nov. i947 in Neusladl/Aisdr ihre weih-
nadrlsverkaufsausslelluns mil ca.i0 werken ihrer Milgliedei.'näiääiEiannung
s-pradren der Vorsilzende tlans Bo goieviö, der Ländrar v"n NäuJtarii unä
der sesdräftsführende Vorsilzende des BFK Heir o. D i t! r i c h, Die Ä"iitätü"s
lglsl. sut.., Niveau,.wobei besondere Erwähnung die plästiken von M;iiilü,
dle Aguarelle und olbilder von llacftemesser und die gralisdren Arbeiten von
Bogoieviö verdienen.

Der Rolhenburger Künsllerbund \
eröffnel am 25. Nov. 1947 in der Gewerbehalle seine,weihnodrlsausslellung_
In der Frünk. calerie in Nürnbers wird-zur Zeir von oän stäoi. ärniüäniÄiins.n
die Ausslellung ,Exlreme Kunsl'i aus dem Augsburger sdrätirer-päläü-d;;;isi:



Und Nürnberg?
Die bemühungen des BFK um Erlangung ein-es. Ausslellungs-lermines.in der Fränk'

öä.;ü'fiä"täiä;.-bi.üi;iäi "";E'rfol"s 
gekrönl worden. Die Sdruld-daran liesl

;i fi';:irü;;;;b;G.-wii-müssen zu ünierem glgge1r Dedauern und befremden

iäIfrf.fün, ääB äi. uon uns ge.iöltten Anlräge von s[ädl. Seile aus offenbar-gefliss.enl-

iiJi;;;tiätt;.i-0"n. s"'ttuiäeipiretrtor äes oermanischen Museu.ms. und der slädl'
ffi;liää;ii"fu;;ü;;i,;dieän S*rieiuen des bFK vom B. e. 1e47 trotz wiederholler

ir{äiffi;ö'i;i;häüiä-"äöt''"i.trt uiäntwo*er. Diese ,,Kunslpolilik",der Sladt Nürnberg,

äiä'äü.üiri Z"iämmenhanö mit Oäi Ni*rtUeanlwoäuns unseres Anhagss auf Derufuns

;""V;ri;;I;;-üüFkilään-Xuntiu.iial, sesehen werden muB, wirff ein rnerkrvür-

äiil Tid-'täiäigä"5i11jnäriJ-.eti einsöitig.e Einslelluns $e.r s!ä{r Behörden' In
äiü;m Z";"t"nenhanq ;;;;i;"-*ü uuCt aüt Oie bedauerlidre Tatsadre, daB die

öiääT'äJäräüüi 
-räJiä"f 

.1- ti,- üOangn, wenn sie unseten Anlras um .tlberlassuns d es

5;äJ.;'Fä;.;klüiti "bfiUsis 
UdschieA; man slaubl offenbar, .da$.dieser Raum

den städt. Bedürfnissen ftüüüi ffi;-;iä"*.Na&mittag- unleniitzt bleibt. wer er' -
äätt ;i.h ä;üi;iai a;;äi t*-ii aiä ei1 heimkehrender Kunslmaler- auf eine.r Nürn^ -
üäläär"bänäiää'6äi !.itiäiöiii" i,*-pil.Ltehrsenehmisuns erhiell: ,,Kunslmaler sind

5i;? Soldre Leute braudren wir in Nürnberg nidrl!"

Virtsdraftliche Fragen
L Die neue bezugskarle für Künstlerbedarf 4714ö wird in diesenTagen durdt" i"i.iäö.1.nzltrrröri.'uut;;öe;. wii weisel daräuf hin, da$ die.alle Dezus.skarle

";ii 
A"rsä.5! 0.. neuJri"Räiüitii. CüttigL-.it verlierl und däB ein Umlausdr nidrl

ilöüfutd p""'kiJ"i*,r'äiiäisän Ioann.iur der neuen Karle mug die senaue An-

schiift des Inhabers und seine Unlersdrritt slehen'

Z. ft4äi*ift.f bleiben auctr weilerhin unbewirlschaflef, dodr wurden die Händler vqm-' ffiüö;fi;*ini.i.riurfränöä*i*ä", i^naber von Punklkarlen bevorzusl zu beliefein.

S. Es wird darauf hingewieien, daB die Bezugskaden Jür Teslbenzin und Pelroleum-' 
üii'äiiän*äiiräiiää-iöä" öä3*,a1.n-ängei-ö.sl werdeh können, dases,en die für

!ä;G;;.if.;;ibäiä; rä Heinridr Baer, Nürnbers, Ausustinerslra$e 5.

a. FJä""ä. oedarfsarlikel utl:ä,i5t,ä1th".1i"",lj,'irfesdäftsslelle bezosen werden

Mbdellsips (für Bildhauer)
Bilderrahmen
Olas Iür Aguarelle

,Bei der Fa. Piele, Nürnberg, seeleinsbühlstra$e 13 können bleislifle bezogen werden'

5. Aquarellpapier wird zurieil nidrl hergesl.ellt, es besleht iedodr. Aussidrl, d.a$,.in
" ftäri;;-zäiä"i.i 76iäJ,irrä;i* ,il Va;rusüng _sreht,.d-os an dieienisen Mitsliede r

ärJ,iääiu.,i-rüiiii di.*'ü;äil;-Äupäpier än äie-cesctiäffsslelle einsesandl hoben' ^
Äiräi'ti"Ä,itüätäuns von Transpaf entpapier isl zu rectrnen'

6. Nadr einer Milleitung-der Landesslelle-für Holz, die offenbar imm.er nodr der Auf-

fassuns ist, daE ai. v.lääü.iräsli]!it-rür sie uia nidrt sie für die verbraudrerschafl

äääi'ühä-äiä a"!;i.lää'Jf 7rGit"I,s von tlartfaserplallen auBerordenllich

sdrledri. Uun r..t n.[äääTf"t-näA a.i öe-samtmitgqederzähl der Berufsverbände

;ft'jö'ir,üäi;iJi qilH;r'i'r*;ipt"ite i,';künsllerlZum olück brauchen nidrt alle

öiii.; H;nir.ipiäitäüi,no so kunn man uiäifti6 hoJfen, da.B das Konti.oen!!ür
den einzelnen ueouiriiöän-';V;;d;ül$iiäg.F aod' e!wq9 föh91. wird. Der BFK

ffiii'ü"tii:i.d;iäää;'i'ildi;Jiiäsbäi., wäniger bürokralisdre Lösuns zu finden'

Auftragskartei

3,:::1x.1:T:*:f.i.äLiä$,iäif l:i1'fi"ti*'t5äfi 'llfi ,3'iJf f lieiüIl''';:i*1
in die Karlei bewirbl, bl ie t Karle für alle tnteresüiiän wie XunsittänOler' Verlage und

iliäil'xu;;ää;il. öä ä,ir.üiEiät'iü;dä;' ii; äöi BnK uüntren bereils mt seiner



Auflraqskartei Semachl hal, lassenes uns iedem Kollegen empfehlen sidr umAufnahme
ili;;ü;ben. D"ie Jahresgebühr belrägl RM. 12.-. Für die Milslieder._des BFK wird
iuR.i t.im Landäsverbänd in Mündren audr bei der Cesdräflsslelle. des BFK in
tti.iinberg eine Karlei geführl. Die Kollegen wollen sidr zwecks näherer Auskünfle und
evtt. A,uJtranOigung einls Anlragformulares an die Gesdräffsslelle wenden.

Reiseverkehr
lm Einvernehmen mil der Reidrsbahndireklion werden von der Gesdräflsslelle des
nFX nir unsere Milglieder auf Anlrag Dienslreisebesdreinigungen (zur Erlangung von
D-Zugszulassungen) ausgeslelll.

tlbernadrlungsgeleqenheitinNürnberg .

Die Gesdräflsslelle des bDK kann für auswärlige Milglieder' die geschäfilidr in Nürn-
b;;s ;, i* haben, Ubernadrlungsgelegenhail in Nürnberg vermilteln, dodr wird
ärinäend gebelen, sidr nadr Möglidlkeit 5 Tage vor Ankunfl anzumelden.

Theaterkarten für N,litglieder
Das Städl- Opernhaus Nürnberg und die Direkiion des Apollo-Thealers slellen den
nFN in 

-Oänloän.werler 'Weise läufend Karlen zu ihren Vorslellungen zur Verfügung.
Di. Xärt.n können von der Gesdräflsslelle abgeholt werden. Auch lelefgnische Be-
slellung ist möglidt.

Veranslallungen
Wir verweisen noch einmal auf unsere allwödrentlidre Stammlischrunde. Bi$e nolie-ren
Siä' i;ä;;'-Di;;;i.s i0 Uhr lreffen Sie Kolleginnen und Kollesen im Ralhauskeller,
Nürnberg, FünferPlalz.

Gesdräflsstelle
Die Oesdräflsslelle isl lür Parleiverkehr am Monlag, Dienstag, Donnerslag und.Freilag
uön ö:to ütr durdrgehend geöffnel. Die Telefon-Nr. des Berufsverbandes ist 276E6.

Diesem Rundbrief liegen bei: 1 Bezugskarle für Künsllerbedarf (soweil nidtl bereils
äui"",nanaiot). ie 1 bäzuqsmarke für i I Testbenzin und Felroleum und Bezugssdrein
lüiS*,ri.rieifä sowie Jin Anlras auf Holzzuteiluns für Holzbildhauer. Wir bitten die
btt-.t.naen, ihren voraussidrllidien Mindestb.edarf im I' und II. Ouarlal t94B einzu-
selzen und den Anlrag der Cesdräflsslelle zurückzugeben.

Leider isl es mil Rücksidrl auf die Papierknappheit nidrl mös!i{, den Rundbrief regel-
mägig zu versctricken. Wir bitten unsere Milglieder um Versländnis.

Wir wünsdren allen Milgliedern eine gule Arbeilszeil und billen um weilere Milarbeil.

Mil kollesialen GrüBen

Vorsland und ArbeitsaussdruB

des berufsverbandes Freier Künsller Nürnberg
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